
Ich bin S ldner von Berufö  

Jens Haller nach einem irdischen Original von Reihard Mey "Ich bin Klempner von Beruf"

Ich bin S ldner von Beruf. Ich bin S ldner von Beruf. ö ö

Ein dreifach Hoch dem, Ein dreifach Hoch dem, 

Der dies gold'ne Handwerk schuf. Der dies gold'ne 
Handwerk schuf. 

Auf dem Schlachtfeld ist mein Leben, Schwarz un' Rot 
weht unser Wimpel, 

Kor zu ehren mein Bestreben: Holt vom Ro  denß  
Adelsgimpel! 

Ich bin S ldner von Beruf. Ich bin S ldner von Beruf. ö ö

An der Front auf den Silkwiesen Selbst in langen 
Friedenszeiten 

Traf ich einen Orkenriesen, Gilt es, H ndler zu begleiten ä

Der schrie laut, er w rd' mich t ten, Und f r gutes Goldü ö ü  
zu streiten. 

Also tat ich, was vonn ten, R uber von des Weges Seiten, ö ä

Trieb geschwind zu Kors Entz cken Gilt's zu hauen und zuü  
stechen, 

Meinen Stahl ihm durch den R cken: Ihre Z hneü ä  
auszubrechen: 

Ich bin S ldner von Beruf. Ich bin S ldner von Beruf. ö ö

Ich bin S ldner von Beruf. Ich bin S ldner von Beruf. ö ö

Ein dreifach Hoch dem, Ein dreifach Hoch dem, 

Der dies gold'ne Handwerk schuf. Der dies gold'ne 
Handwerk schuf. 

Niemals wollt' ich Krieger werden, Zahl mich gut, und du 
wirst sagen: 

M t' ja ehrbar Hungers sterben: Keinen sah ich besserüß  
schlagen! 

Ich bin S ldner von Beruf. Ich bin S ldner von Beruf. ö ö



Derbe Stiefel an den F en, Ehrlichkeit ist jeden S ldnersüß ö  
Pflicht, 

Einen Schnaps, den Tag zu gr en, nur f r einen Dienstherrnüß ü  
galt das nicht! 

In der Tasch' den Beutel Goldes, Geizhals wolltst mich 
schn de prellen, ö

Voll des wohlverdienten Soldes, Hast gesagt, ich hab's 
vergessen - 

Langes Eisen auf dem R cken, Deine Augen lie  ich quellen: ü ß

So wird mir schon alles gl cken: Kalten Stahl, den mu tü ß  
nun fressen! 

Ich bin S ldner von Beruf. Ich bin S ldner von Beruf. ö ö

Ich bin S ldner von Beruf. ö

Ein dreifach Hoch dem, 

Der dies gold'ne Handwerk schuf. 

Oh, der Kampf ist meine Mutter, 

Ist auf meinem Brot die Butter: 

Ich bin S ldner von Beruf. ö

Nach hartem Tagwerk mag der S ldner ruh'n ö

Dem Marketender gibt's dann gut zu tun! 

Ein St ck Fleisch, viel Bier und Weiber - ü

Labsal f r die m den Leiber! ü ü

Dem Pfeffersack die Speisekammer leer, 

Er selber braucht sie eh nicht mehr! 

Ich bin S ldner von Beruf! ö


